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 »Wir müssen eine 
Sehnsucht nach Afrika 

erzeugen. Aber wir 
können das nur, wenn 

Afrika aufhört, eine 
bloße geografische 

Größe zu sein. 
Die Frage ist: Wie 

machen wir Afrika zu 
einem Versprechen, 
das so attraktiv ist, 
dass dessen eigene 
Bewohner an seiner 

Erfüllung mitwirken? 
Wir müssen klar-
machen, dass die 

Zukunft Afrikas
 in unseren Händen 

liegt. Wir müssen die 
Leute zum Träumen 

bringen.
 Wie lenken wir also 
die Macht des Träu-

mens weg von den 
Waren und hin zu den 

Menschen, damit 
diese wieder zu den 

Schöpfern ihrer 
eigenen Geschichte 

werden können?«
Achille Mbembe, 
senegalesischer 

Theoretiker des Post-
kolonialismus, im 
Interview mit Jörg 

Häntschel (Süd-
deutsche Zeitung)

Die beiden experimen-
tellen Kurzfilme dieser 
Themen-DVD, Algo-
Rhythm und Zombies, 
einer aus Afrika, der 
andere in enger Koopera-
tion mit afrikanischen 
Künstlern und Künstle-
rinnen realisiert, sind 
sowohl ästhetisch als auch 
intellektuell nicht nur 
unmittelbar anschluss-
fähig an den weltweit ge-
führten kritischen Diskurs 
über die Heilsversprechen 
der zunehmend digitali-
sierten Kultur – sie stehen 
auch als Kunstwerke selbst 
für eine gelungene 
Globalisierung.

Doch dies hat sich nicht nur im Blick 
auf China geändert – dem hier füh-
renden Schwellenland, das in vielen 
Bereichen die alten Industrieländer 
überholt hat – sondern dies gilt auch 
für Afrika. Vor allem die Mobilfunk-
Telefonie hat hier einen technologi-
schen Sprung ermöglicht, den viele 
westliche Beobachter für ausge-
schlossen hielten. So wird 2020 in 
Südafrika und Ruanda die Produk-
tion von Mobiltelefonen aufgenom-
men, während deren Fertigung in 
Europa schon vor Jahren gänzlich 
nach Asien abgewandert ist. 

igital Africa, einer der zwei Dokumentarfilme, die auf dieser 
Themen-DVD enthalten sind, bietet einen Überblick über 

afrikanische Digitalisierungs-Projekte und eine hierzulande kaum 
bekannte Start-up-Szene in Kenia, Ruanda und Ghana, die eigen-
ständig entwickelte Hard- oder Software-Produkte anbieten. In 
technischer Hinsicht befinden sich diese auf Augenhöhe mit west-
lichen Industrieländern oder auch China. Der zweite Dokumentar-
film, Chinafrika.mobile – Mobiltelefone auf dem Weg durch drei 
Kontinente folgt dem Lebenszyklus eines Mobiltelefons von der 
Rohstoffgewinnung im Kongo über dessen Fertigung in China bis 
zur Entsorgung bzw. Wiederverwertung in Nigeria. 

Die beiden experimentellen 
Kurzfilme, Algo-Rhythm und 
Zombies setzen sich mit den 
sozialen Folgen auseinander, 
die all diese neuen Geräte 
und deren Anwendungen mit 
sich bringen – sowohl im 
individuellen Verhalten, wie 
mit ihren politischen Implika-
tionen. Die kritische Bewer-
tung seitens afrikanischer 
Intellektueller und Künstler 
hebt die weltweite Brisanz 
der auch hierzulande geführ-
ten Debatten hervor.  

D

Datenökonomie, Manipulations-Kapitalismus oder Überwachungs-Kapi-
talismus sind neue Begriffe und Schlagworte in einer sich beschleuni-

genden Diskussion über soziale Medien. Viele Kritiker nutzen konsequent 
Anführungszeichen für den Begriff »Soziale Medien«, weil deren negative 
Seiten mindestens ebenso so gravierend 
seien, wie ihr Beitrag zu einer einfache-
ren, besseren und kostengünstigeren 
Kommunikation.

Im Weltmaßstab hat sich der Zugang 
und die Nutzung der Informations- und 
Kommunikationstechnologien insge-
samt – nicht nur der sozialen Medien –  
in geradezu rasantem Tempo verbessert 
und beschleunigt. Für Entwicklungs- 
oder Schwellenländer schien es hier 
lange Zeit unmöglich, den bildlich als 
Graben beschriebenen ›Digital Divide‹ 
zu überspringen. Es galt: Je ärmer ein 
Land, desto schlechter der Zugang zu 
diesen Technologien. 

Afrika_Digital.2 
Start-ups und Künstler-Träume – 4 Filme zum Thema



Digital Africa
Regie: Elke Sasse und Bettina 
Haasen, Deutschland 2018, 
Reportage, 52 Min., 
Bonusmaterial: 6 Clips à 
2–3 Min., Animationsfilme;
geeignet ab 14 Jahren

Algo-Rhythm
Regie: Manu Luksch, 
Österreich/UK/Senegal 2019, 
Experimentalfilm, 14 Min.; 
geeignet ab 14 Jahren

Zombies
Regie: Baloji; Belgien/DR Kongo 
2019, Experimentalfilm, 15 Min.; 
geeignet ab 14 Jahren

Chinafrika.mobile - 
Mobiltelefone auf dem 
Weg durch drei Kontinente
Regie: Daniel Kötter; 
Deutschland 2018, 
Dokumentarfilm, 38 Min.;
geeignet ab 14 Jahren

Zombies

Chinafrika.mobile – 
Mobiltelefone auf dem Weg durch 
drei Kontinente

Das mehrfach ausgezeichnete Musikvideo des belgisch-
kongolesischen Rappers und Filmemachers Baloji ist eine 
provozierende Auseinandersetzung mit der aktuellen 
Kulturszene Kinshasas. Ein (fiktiver) Wahlkampf wird als 
Happening auf den Straßen der kongolesischen Haupt-
stadt inszeniert. Eine junge, mittlerweile weltweit be-
kannte und beachtete Künstlerszene spielt mit den Sozia-
len Medien und ironisiert die mit der Digitalisierung 
einhergehende Veränderung der zwischenmenschlichen 

Beziehungen als ›Zombi-
fizierung‹. 
Eine Reise zwischen Hoff-
nung und Dystopie in einem hallu-
zinierten Kinshasa.

Der in drei Kapitel gegliederte 
Dokumentarfilm verfolgt die Lebens-
geschichte eines Mobiltelefons. Von 
der mühsamen und gefährlichen 
Gewinnung wichtiger Rohstoffe in 

den Minen im kongolesischen Kolwezi, über die Produktion in 
chinesischen Fabriken im Perflussdelta bis zum Gebrauch und der 
Wiederverwertung auf den Märkten von Lagos, Nigeria. 
Gedreht wurde mit Handy-Kameras, deren Bilder die Handels- 
und Gebrauchswege seiner eigenen Herstellung nachzeichnen. 
Gefilmt wurde von Minenarbeitern, Fabrikangestellten, Händler-
Innen und Elektroschrott-SammlerInnen im Kongo, in China und 
Nigeria.

Sich mit den Vor- und Nachteilen 
dieser kurz skizzierten Entwick-
lungen auseinanderzusetzen ist 
Zweck dieser Themen-DVD. Dass 
sich dabei der regionale Fokus auf 
unseren südlichen Nachbarkonti-
nent konzentriert, ist nicht nur 
entwicklungspolitisch von Inter-
esse.
Die vier Filme der Themen-DVD 
im Einzelnen:

FWU-Signatur: 46 312 33 Sprachen: Deutsch 
Lizenzgebiet: deutschsprachig Bonus-Material: Ausführliches Booklet,
Lizenzzeit: printlife umfangreiches Begleitmaterial auf der 

DVD-ROM-Ebene: Arbeitshilfen zu den 
V+Ö-Rechte: D 190,- einzelnen Filmen und Hintergrundmaterial 
Ö-Rechte: D 55,- für die Bildungsarbeit; Kapiteleinteilung
EL-Rechte: D 30,- 
Geeignet ab 14 Jahren Geeignet für die Fächer Religion, Ethik, 

Gemeinschaftskunde, Wirtschaftsgeographie; 
Produktion: EZEF, Deutschland 2020 Berufsschule und außerschulische Jugend-
Laufzeit aller Filme gesamt ca. 140 Min. arbeit; Erwachsenenbildung

Digital Africa

Algo-Rhythm

Die Reportage bietet in komprimierter Form 
einen Überblick über afrikanische Digitalisie-
rungs-Projekte und Start-ups, die eigenständig 
entwickelte und bereits in der Erprobung oder 
sogar Vermarktung befindliche Hard- oder Soft-
ware-Produkte anbieten. Dabei geht es um 
mobile Bezahldienste, den Einsatz von Drohnen 
in der Landwirtschaft, oder auch selbst ent-
wickelte und gefertigte 3D-Drucker, die u.a. 
kostengünstige Ersatzteile für medizinische 
Anwendungen liefern.
In der Reportage trifft die re:publica-Kuratorin 
Géraldine de Bastion auf VertreterInnen einer junge Gründergeneration 
des afrikanischen Kontinents – in Kenia, Ruanda und Ghana.

In dem Musikvideo, einer Kooperation 
der österreichischen Künstlerin Manu 
Luksch und einigen senegalesischen 
Rap-Künstlern, nehmen zwei Kandida-
tinnen für das Präsidentenamt die 
Dienste eines Mr. X in Anspruch. Dieser 
will sie von seiner Methode der Wahl-
beeinflussung überzeugen. Politische 
Willensbildung und Meinungsfreiheit 
seien Konzepte von gestern, heute gehe 

es darum, die Wähler mithilfe von Algorithmen zu manipulieren und 
ihnen eine konfliktfreie Zukunft zu versprechen. 
Bei den Internationalen Kurzfilmtagen Oberhausen 2019 wurde der Kurz-
film mit dem ZONTA-Preis ausgezeichnet.


